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 von jeher der eigenste Quell alles Aberglaubens . Will manalsoinderVolkspoesiemythologischesMaterialaufsuchen,sohatmanaufdemvergleichendenWegesorgfältigvorzugehenundnichtdasbloßeVorkommeneinerstellunginderPoesiefürgenügendenGrundihreslogischenUrsprungsanzusehen.

 Wir schließen . Es könnten noch mehrere andereEigentümlichkeitenderVolkspoesievonunserempunktebeleuchtetundaufdenpsychischenMechanismuszurückgeführtwerden,dochunsereAbhandlunghatkeinenanderenZweckalsdieMöglichkeiteinervölkei-psycho-logischenAnalysezubeweisenunddazuwirddasGesagtegenügen.

Die Rede
( ratio , Áoyog ) .

Ermittlung der geistesgeschichtlichen StelledesGottesgedankens.

Von Karl Schulz .

2 . Der Bann der Gedankenlosigkeit .

 Was ich über die Macht des Gottesgedankensführthabe,hatnichtdazudienensollen,einenBeweisfürdasDaseinGotteszuführen,wiemanihnunterderzeichnungdesBeweisesaconsensugentiumgeführthat.IchhabeesnichtmitdemDaseinGotteszutun,nochwenigermiteinemBeweisedafür,sondernmitdemgedanken,indessenWesenicheinzudringensuche.

 Ueber den Beweis a consensu gentium hat meinverehrterLehrerderDogmatikJuliusMüller,derfasserdesBuchesüberdieSünde,nachAusweismeinesiraJahre1852und1853nachgeschriebenenHeftesFol-


